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Sehr geehrter Herr Hammerschmidt,  

  

1. Einsicht und Herausgabe von Unterlagen 

  

Am 16.09.2019 stellte die CDU-Fraktion den Antrag, den kompletten Schriftverkehr zwischen Kommunalaufsicht und 

Stadtverwaltung ab dem Eintritt in die Haushaltssicherung allen Stadträten zugänglich zu machen. Dies sollte entweder 

in Papierform oder digital erfolgen. 

In der Stadtratssitzung am 18.09.2019 wurde durch den Bürgermeister mitgeteilt, dass diese Einsicht in die geforderten 

Unterlagen nicht in der gewünschten Form erfolgen soll.  

Vielmehr dürfen Stadträte nur nach vorheriger Terminabsprache die geforderten Schriftverkehrselemente im Original in 

den Räumen der Stadtverwaltung einsehen.  

Kopien und digitale Vervielfältigungen werde es nicht geben.  

Diese Verfahrensweise sieht die CDU-Fraktion im Hinblick auf eine offene und konstruktive Zusammenarbeit mit der 

Stadtverwaltung als ungeeignet.  

Es ist von ehrenamtlichen Stadträten nicht in diesem dann zeitlichen Übermaß zu erwarten, dass sie ausschließlich vor 

Ort Im Rathaus Unterlagen einsehen können, um in der Folge die Zuarbeit für Stadtratssitzungen durchzuführen. Hier 

könnte sonst der Eindruck entstehen, dass Informationen bewusst zurückgehalten werden. 

Antrag: 

Die CDU-Fraktion stellt den Antrag, allen Stadträten alle geforderten Unterlagen in Papier- sowie in 

elektronischer Form zur Verfügung zu stellen.  

  

  

2.) Kommunikation mit Amtsleitern 

Im August initiierte die CDU-Fraktion einen Vororttermin in der Badewelt Waikiki.  

Hierzu wurden Absprachen mit der Leiterin des Bauamtes, Frau Förster, sowie mit dem Geschäftsführer der Stadtwerke 

GmbH, Herrn Lüke, getroffen.  

Als Termin wurde der 15.08.2019 festgelegt. 

Am 12.08.19 wurde der Termin durch den Bürgermeister Nils Hammerschmidt abgesagt. 

Begründung:  

Der Geschäftsführer der Stadtwerke GmbH, Herr Lüke befinde sich um Urlaub und kann die geladenen Stadträte nicht 

empfangen.  

Eine späterer Rücksprache mit Herrn Lüke ergab, dass er zum vereinbarten Termin verfügbar und bereit gewesen 

wäre.  

Auf Drängen der CDU-Fraktion wurde ein neuer Termin am 29.08.2019 vereinbart, zu welchem am 26.08.2019 auf 

mehrfaches Nachfragen beim Bürgermeister per E-Mail geladen wurde.  

Beim Vororttermin am 29.08.2019 teilte der Bürgermeister den anwesenden Stadträten mit, dass sie nur noch 

mit seiner Kenntnis und Genehmigung Kontakt zu den Amtsleitern aufnehmen dürfen. 



Ferner dürfen die Amtsleiter auch nur mit Zustimmung des Bürgermeisters Informationen an die Stadträte 

herausgeben.  

Diese Aussage wurde bei der Stadtratssitzung am 11.09.2019 durch den Bürgermeister wiederholt. 

Diese Verfahrensweise blockiert die Arbeit der Stadträte immens, da so wichtige Informationswege gekappt bzw. 

verzögert werden. Hieraus resultieren erhebliche Informationsdefizite der gewählten Bürgervertreter.   

Antrag:  

Die CDU-Fraktion stellt den Antrag, die freie Kommunikation mit allen Amtsleitern der Stadtverwaltung zu 

ermöglichen.  

  

3.) Zugang von Anträgen und Anfragen aller Fraktionen  

In der Arbeit im Stadtrat in den vergangenen Monaten fiel auf, dass Anträge und Anfragen, die an die Stadtverwaltung 

übermittelt wurden, teilweise in der Stadtratssitzung keine Berücksichtigung fanden bzw. nur kurz und knapp 

abgehandelt wurden. 

Im Vorfeld der Sitzung hat keine Fraktion Kenntnis von der Existenz und vom Inhalt der Anträge / Anfragen der anderen 

Fraktionen.  

Konkret hatte die AfD-Fraktion zur Stadtratssitzung am 18.09.2019 mehrere Anträge eingereicht. Diese Anträge wurden 

durch den Bürgermeister im Verlauf der Sitzung unter dem TOP Sonstiges erwähnt und als unzureichend und 

mangelhaft diskreditiert.  

Inhaltlich wurden sie aber weder zitiert noch erörtert.  

Somit blieben den übrigen Stadträten Ziel und Inhalt der AfD-Anträge verschlossen.  

  

Antrag:  

Um mehr Transparenz, Verständnis und eine bessere Zusammenarbeit zwischen den Stadträten zu erreichen, 

fordert die CDU-Fraktion, alle eingegangenen Anträge und Anfragen zu kennzeichnen und im 

Stadtratsinformationssystem online einzustellen.  

 

  

Mit freundlichem Gruß 

 

 
Markus Hofmann  

Fraktionsvorsitzender 

 


